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Zwischen Neusiedler See und Bodensee 
gibt es viel zu entdecken. Ob im Garten, an einem See 

oder Bach, auf der Wiese oder im Wald, für Kinder 
eine wahre Fundgrube, Neues zu erforschen. 

Christine Rettl führt spielerisch durch die Heimat 
und stellt Tiere vor der Haustür vor. 

Wissenswertes und Quizfragen zu den einzelnen Tieren 
runden das Bild ab. 

Wunderbare Illustrationen von Renate Maderbacher 
machen daraus ein „Hausbuch“ für die ganze Familie.

 

Spielerisch Tiere vor der Haustür 
erkennen und erkunden.

Quizfragen und Bemerkenswertes 
über heimische Tiere.

Ret
tl 

· M
ad

erb
ach

er 
    

    
    

    
    

    
   

Me
in 

gro
ße

s T
ier

bu
ch

 au
s Ö

ste
rre

ich

www.ggverlag.at

G&G
Gut für Ihr Kind

Gut für die Umwelt

Farben auf Pflanzenölbasis
Lösungsmittelfreie Klebstoffe

Gedruckt auf FSC-Papier
Hergestellt in Europa

Österreich entdecken und erleben!

9 783707 423877

ISBN 978-3-7074-2387-7

€ 
14

,9
5

Tierbuch-cover_fin 07-2020.indd   1 28.07.20   15:57



Kern_Rettl_Tierbuch_neu pobst 07-2020.indd   2 20.07.20   16:13



Kern_Rettl_Tierbuch_neu pobst 07-2020.indd   3 20.07.20   16:13



Lösungen 
und Antworten 

auf Fragen 
findest du

ganz am Ende 
des Buches!

Tiere in der Wiese
Der Feldhase 30

Der Grashüpfer 33

Der Igel 34

Die Kreuzspinne 37

Der Weißstorch 38

Die Honigbiene 41

Der Maulwurf 42

Der Marienkäfer 45

ISBN 978-3-7074-2387-7
1. Auflage 2020
Gesamtherstellung: Imprint, Ljubljana
Umschlag: Susanne Riha
Grafik: gd pobst, Wien

© 2020 G&G Verlagsgesellschaft mbH, Wien
Alle Rechte vorbehalten. Jede Art der Vervielfältigung, 
auch auszugsweise, gesetzlich verboten. 
www.ggverlag.at

Tiere im Wald
Der Rothirsch 6

Das Eichhörnchen 9

Der Buntspecht 10

Das Wildschwein 13

Rote Waldameise 14

Der Dachs 17

Tiere im und am Wasser
Die Königslibelle 18

Der Biber 21

Der Fischotter 22

Der Wasserläufer 25

Der Haubentaucher 26

Die Bachforelle 29

Kern_Rettl_Tierbuch_neu pobst 07-2020.indd   4 20.07.20   16:13



Mein großes
Tierbuch
aus Österreich

Christine Rettl
Renate Maderbacher

Kern_Rettl_Tierbuch_neu pobst 07-2020.indd   5 20.07.20   16:13



Der Rothirsch
Die Steiermark ist seit Langem als Rothirschland 
bekannt.

Den Junghirschen wachsen auf den Köpfen 
Geweihstangen, die von der behaarten Basthaut 
umgeben sind. Der Bast trocknet ein, die Kronen 
werden hart. Die Hirsche werden von einem 
lästigen Juckreiz geplagt. An Stämmen und Ästen 
scheuern sie die abgestorbene Haut ab, bis das 
Geweih blank ist.
Der älteste Hirsch im Waldgebiet ist der 
anerkannte Herrscher. Er ist besonders groß und 
trägt ein Geweih mit achtzehn Enden. 
Diesmal will der kräftigste Junghirsch seinen 
Rang einnehmen und alle Hirschkühe für sich 
alleine haben. 

Der Alte steht in der Waldlichtung und 
beginnt lautstark zu röhren. In der Nähe 
weiden seine zwanzig Hirschkühe 
mit zwölf 
Kälbern. Die 
Hirsche im 
Waldgebiet 
verstehen seine 
Bot schaft. Sein 
Rivale antwortet 
lautstark. Er fordert ihn 
zum Kampf heraus. Dann 
erscheint er in der Lichtung, 
er will besonders groß und 
stattlich wirken. Mit gesenktem Geweih 
stampft der Alte auf ihn zu und treibt 
ihn in die Flucht. Diesmal ist er der 
Herrscher geblieben.

weiden seine zwanzig Hirschkühe 

lautstark. Er fordert ihn 
zum Kampf heraus. Dann 
erscheint er in der Lichtung, 
er will besonders groß und 
stattlich wirken. Mit gesenktem Geweih 
stampft der Alte auf ihn zu und treibt
ihn in die Flucht. Diesmal ist er der 

Tiere im Wald
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Steckbrief
Der Rothirsch gehört zu den echten Hirschen, er ist ein Paarhufer und ein Wiederkäuer.

Körperlänge: Männchen 160-250 cm, Weibchen sind kleiner

Farbe: im Sommer rotbraun, im Winter graubraun bis aschgrau

Kalb: rotbraun, weiß gefleckt

Besondere Merkmale: das bis zu 120 cm lange, prächtige Geweih des männlichen Rothirsches

Eigenschaften: scheu
Nahrung: Gras, Kräuter, Laub, Waldfrüchte, Feldfrüchte

Fortpflanzung: Paarungszeit im Herbst; nach circa 8 ½ Monaten kommen die Kälber zur Welt

Lebensweise: Hirschkühe mit ihren Kälbern und männliche Hirsche leben getrennt voneinander 

in Rudeln
Alter: bis 30 Jahre

Sein größter Feind: der Mensch, der ihm den Lebensraum nimmt und auf ihn Jagd macht

Verwandte: Reh, Damhirsch, Elch (Sibirien, Skandinavien, Alaska), Rentier (Finnland, Lappland)

Hirsche sind Pflanzenfresser und Wiederkäuer. Sie rupfen das Gras mit den Zähnen, kauen es vor und schlucken es. Kugelförmig wandert es zurück ins Maul, wo es sorgfältig zu Brei gekaut wird. Er landet im „Blättermagen“ und zuletzt im Labmagen. 

Ein Hirschkälbchen wiegt nach der Geburt etwa sieben Kilogramm. Bereits nach einer halben Stunde kann es stehen.
Übrigens: 
Rothirsche wälzen sich wie die Wildschweine gerne im Morast.

WICHTIG: Wenn du 

einmal ein Rehkitz oder ein 

Hirschkalb finden solltest, 

fasse es auf keinen Fall 

an! Sobald es nach Mensch 

riecht, nimmt es die Mutter 

nicht mehr an.

Hirsche sind Pflanzenfresser und Wiederkäuer. Sie rupfen das Gras mit den Zähnen, kauen es vor und schlucken es.
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Steckbrief
Das Eichhörnchen gehört zu den Hörnchen und ist ein Nagetier.

Körperlänge: 20–25 cm
Schwanzlänge: 15–20 cm

Farbe: fuchsrot oder hell- bis dunkelbraun, im Winter 
dunkler, Unterseite weiß

Lebensraum: Wald, Parkanlagen, große Gärten

Besondere Merkmale: buschiger Schwanz, Haarbüschel an den Ohren

Eigenschaften: gesellig und verträglich

Nahrung: Knospen, Triebe, Früchte, Nüsse, Samen, Rinden, 
Pilze, Eichhörnchen plündern auch Vogelnester

Fortpflanzung: Das Weibchen baut ein kugelförmiges Nest, in dem 

es seine Jungen zur Welt bringt, sowie mehrere 
Schlaf- und Spielnester.

Lebensweise: Das Eichhörnchen ist ein Baumbewohner und ein 
Tagtier. Mit seinen langen scharfen Krallen kann es 

aus gezeichnet klettern. Der Schwanz dient ihm beim 

Springen als Steuer und als wärmende Decke beim 

Schlafen. Das Eichhörnchen hält keinen Winterschlaf. 

Im Herbst sammelt es Nahrung und versteckt sie 

in Baumhöhlen, Rindenspalten und Astgabeln oder 

vergräbt sie in der Erde und trägt so zur Ver-
mehrung der Pflanzen bei.

Alter: bis 10 Jahre
Feinde: Raben- und Greifvögel, am gefährlichsten wird ihm 

der Baummarder
Verwandte: Grauhörnchen, Rothörnchen (Kanada, Alaska)

Steckbrief

Wozu dient 

dem Eichhörnchen 

der Schwanz beim 

Springen?

Womit kann es 

ausgezeichnet klettern
?

Wie schützt es sich
 

vor der Kälte?

        kleines

EichhörnchenQUIZ?!

8
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Das Eichhörnchen
Ein Waldbewohner, lebt in Wien in Parks, 
Friedhöfen und Gärten mit verbundenem 
Baumbestand. 

Hoch oben in der Astgabel einer alten Eiche 
steckt wetterfest und gut getarnt ein großes 
rundes Nest, ein Kobel. Darin befindet 
sich eine gemütliche Schlafkammer, weich 
gepolstert mit Gras und Moos, Federn und 
Eichhörnchenwolle.

Plötzlich beginnt sich darin etwas zu 
regen. Durch einen Gang, der schräg nach 
unten führt, trippelt das Eichhörnchen zum 
Ausschlupfloch. Mit seiner feinen 
Nase riecht es in den Wind.

 
 
 
 
 
 
Mit den spitzen Ohren lauscht es 
aufmerksam. Alles in Ordnung!
Ein ganzes Stück von der Eiche entfernt 
lockt eine Buche mit reifen Bucheckern. 
Das Eichhörnchen läuft den Ast entlang und 
wagt einen kühnen Sprung. Geschafft!

Wie alle Nagetiere besitzen Eichhörnchen 

im Ober- und Unterkiefer je zwei wurzellose 

Nagezähne, die ständig nachwachsen.

Eichhörnchen können sehr zutraulich werden. 

In Parks oder auf Friedhöfen der Städte lassen 

sie sich meist mit der Hand füttern.

Tiere 
im Wald
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Der Buntspecht
Der Buntspecht ist in Österreich zurzeit nicht 
gefährdet. Im Bundesland Salzburg gehört er 
jedoch zu den gesetzlich geschützten Vogelarten.

Zu Frühjahrsbeginn sucht der Buntspecht nach 
Insekten unter den Baumrinden. Dazu klopft er 
jeden Stamm sorgfältig ab. Wo es hohl klingt, 
macht er kleine Löcher und holt sich mit seiner 
langen, klebrigen Zunge die Larven eines 
Borkenkäfers heraus. Er zapft aber auch Bäume 
an, um ihren Saft zu trinken. 
„Kick!“, ruft er immer wieder und fliegt kreuz und 
quer durch den Wald. Er ist auf der Suche nach 
einem Stamm, in den er seine Bruthöhle zimmern 
kann. Ein gesunder Baum kommt dafür nicht in 
Frage. Sein Holz wäre viel zu hart.
Endlich hat er eine Buche gefunden, die von 
einem Schwamm befallen ist. Die ist für ihn 
perfekt. Außen hart, bietet sie einen prima Schutz 
für Spechtkinder. Innen weich, lässt sie sich 
gut bearbeiten. 
Durch das Astloch eines abgestorbenen Astes 
meißelt der Buntspecht drauflos. Trrrrrrrrrrrrrrr! 
Das ist echte Schwerarbeit. 
Die Höhle soll tief genug sein und das Einflugloch 
gerade so groß, dass die Spechteltern rasch 
ein- und ausschlüpfen können. Bis die Höhle 
bezugsfertig ist, dauert es mindestens zwei 

Wochen. Mit den abgefallenen 
Holzspänen wird das Nest 
weich gepolstert. Zuletzt prüft 
der gefiederte Zimmermann, 
ob die Wohnung bequem und 
sicher genug ist. Dann hämmert 
er kräftig auf einen dicken Ast. Das heißt: 
„Spechtweibchen aufgepasst! Ich habe die 
beste Nisthöhle weit und breit!“

Spechte schlafen nachts in 

ihrer Höhle, so sind sie vor 

Wind und Wetter geschützt. 

Sie fliegen wellenförmig, indem sie 

immer wieder ein paar Flügelschläge 

aufwärts machen, dazwischen legen 

sie die Flügel an den Körper, um 

Energie zu sparen.

Auf dem Boden bewegen sie sich 

hüpfend und ruckartig.

Tiere 
im Wald
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Steckbrief
Der Buntspecht gehört zu den echten Spechten und ist ein Baumvogel.

Körperlänge: bis 23 cm
Farbe: Oberseite schwarz mit weißen Schulterflecken,

Bauchseite weiß mit roter Unterschwanzdecke

Lebensraum: Wälder und große Parkanlagen mit morschen und 

abgestorbenen Bäumen, in denen der Specht seine 

Bruthöhlen zimmern kann.

Besondere Merkmale: kräftige Kletterfüße mit scharfen Krallen, harte 
Schwanzfedern zur Stütze, starker Schnabel mit 
langer Zunge; das Männchen hat einen roten 
Nackenfleck, das Weibchen einen weißen, Junge 
haben eine rote „Kappe“

Eigenschaften: sehr nützlich als Schadinsektenvertilger

Nahrung: Insekten, Beeren, Bucheckern, im Winter auch 
ölhaltige Samen

Fortpflanzung: Paarungszeit im Frühjahr; Buntspechte sind 
Einzelgänger und leben nur während der Brutzeit 
paarweise zusammen

Lebensweise: Der Specht ist ein Standvogel, das heißt, er 
verbringt den Winter nicht in einem wärmeren Land. 

Er klettert auf Baumstämmen und klopft die Rinden 

nach Insektenlarven ab.

Alter: bis 9 Jahre
Feinde: Baummarder, Eichhörnchen, Menschen, die 

Insektizide verwenden

Verwandte: Grünspecht, Schwarzspecht, Wendehals, Erdspecht 

(Südafrika), Kleinspechte

 Welche Bäume 

bevorzugt
 der Specht für 

seine Nisthöhle?

 Womit angelt er Insekten aus 

Löchern und Spalten?

 Welche Farbe hat der 

Nackenfleck des 

Männchens?

        kleines

Buntspecht QUIZ?!
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Steckbrief
Das Wildschwein oder Schwarzwild gehört zu den Schweinen 

und ist ein Paarhufer.

Körperlänge: Männchen (Keiler) 110–180 cm,
Weibchen (Bache) ist etwas kleiner

Farbe: im Sommer grau, im Winter schwarz (Schwarzwild) 

Junge (Frischlinge) graurötlich, gelblich gestreift

Lebensraum: Das Wildschwein liebt auch feuchte, sumpfige Wälder und Auen, kommt in fast 

allen Teilen der Erde vor.

Besondere Merkmale: kurze Wollhaare mit steifen Borsten, Kammmähne; das Männchen hat stark 

verlängerte Eckzähne (Hauer)

Eigenschaften: intelligent, wenig scheu, behäbig, ruhig

Nahrung: Das Wildschwein ist ein Allesfresser, bevorzugt aber Pflanzen.

Fortpflanzung: Die Bache bringt nach etwa vier Monaten in einem laubgepolsterten Lager 

3 bis 12 Junge zur Welt.

Lebensweise: Das Wildschwein suhlt sich regelmäßig im Schlamm, um lästiges Ungeziefer 

loszuwerden. Weibchen leben in Rotten (Rudeln), Keiler sind Einzelgänger.

Alter: 20–25 Jahre
Feinde: Bären, Luchse, Wölfe, Menschen, die Jagd auf sie machen

Verwandte: Fluss- oder Pinselschwein, Warzenschwein, Riesen waldschwein (Afrika); entfernt 

verwandt: Nil- oder Flusspferd

Welches Muster 

hat das Fell der 

Frischlinge?

Wie werden Wildschweine 

lästiges Ungeziefer lo
s?

Welche Waffen hat  

der Keiler?

        kleines

Wildschwein QUIZ?!
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Das Wildschwein
Lebt überall in Österreich, am meisten verbreitet 
im Burgenland.

In der Abenddämmerung streift Mama 
Wildschwein mit ihren Kindern durchs Unterholz 
und lehrt sie, wie schmackhaft Schnecken 
und Würmer sind. Sie hat Mühe, ihre Schar 
zusammenzuhalten. 
Marder, Wildkatze, Dachs – alle Tiere machen 
einen Bogen um die Wildschweinsippe. Sie 
wissen, wenn eine Bache Junge hat, kommt man 
ihr besser nicht zu nahe. Sie würde ihre Kinder 

auch vor größeren Gegnern schützen, zum Beispiel 
vor Menschen und sogar vor Braunbären. Ein paar 
Stunden später ruht sie sich von den Strapazen in 
ihrem Blätterlager aus. Ihre acht Babys liegen dicht 
an dicht, trinken Milch und haben es wohlig warm. 
Müde von den vielen Eindrücken nuckeln sie sich in 
einen langen, tiefen Schlaf.

Schweine und ihre entfernten Verwandten, die Flusspferde,

sind die einzigen Paarhufer, die keinen Wiederkäuermagen haben.

Das verwandte Warzenschwein lebt in Afrika und ist größer als 

unser heimisches Wildschwein. Es sieht furchterregend aus, gilt aber 

als äußerst friedlich und zurückhaltend.Das Suhlen im Schlamm ist sehr wichtig für die Körperpflege. Nach 

dem Schlammbad reiben sich die Wildschweine gründlich an 

bestimmten Bäumen (Malbäumen). Auf diese Weise wird ihre Haut 

sauber und frei von Ungeziefer.

Das Schwein hält auch den 

Himmel für eine Müllgrube.

Deutsches Sprichwort

Tiere 
im Wald
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